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eS wie ein verhaltener Schmerz auf
seinen blassen, durchgeistigten Zügen.

Zuweilen lag fein Blick wie in tie
fer Trauer auf den reinen Zügen sei

neö Kindes. Und doch schien dessen
Anblick wie geschaffen, das Herz froh
und leicht zu machen. Piaö Sonnen
äugen lachten so heiter und so froh
in die Welt und ihr Antlitz glich einer

Papst Benedift erkrankt.

!)Un, 19. Febr. Wie heute be

sannt aeinacht wird, ist Papst Pe
cdikt seit zwei Wochen leicht an der

(Grippe erkraiilt. Die Nachrill,t wi,r
de bis heute geheim gehalten, lind
der Pontifex hat mich seinen Aerzte

ziiiii Trotz alle verabredeten Audie.
zeit abgehalten. Sein Zustand ist

zufriedenstellend.
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Likör-- und Bier-Versandtgesc-

von
OTTO VORSATZ
1512 Howard Straße

Omaha, Ncbr.

ist jetzt in der Lage, alle an
Dai selbe gerichteten Aufträge
von Fern und Nah zu erlebt-ge- n,

Dasselbe führt Alles, was
man in dieser Branche wünscht.
Unser Motto ist: Gute und
reelle Bedienung. Senden Sie,
bitte, um

Unsere Preisliste
cic werden mit ns zufrieden

sein.

der tausche gegen Hardware, Nier

chandjse Store od, Vntcher Shop. We.

gen Informationen wende mau sich

.der schreibe an Frank Schauer
liammer, 1, Elenrwnter. Neb.

Achtung, Lmidolkiites

Wir haven hier in W)o,ning ante
Land und. habeil 45 SO Bushel
Weizen flcrriiH 60 80 Biishel
vafer. 20 'ushel Flachs; Tnrnips
und Kartoffeln 2 bis 3 Pfund schwer.
Alle Winiise wachsen hier gut. Ihr

erdet einen vollen Keller finde,
luo immer eine Farm ist. Und
dieses Land konnt Ihr bekommen.
32,0 Acker Heimstätte t,on $74 bis
$100. Kohle und Holz am Lande
oder in der Nähe. Schickt kein Geld,
kommt und sehet selbst. Wenn ich

Euch dieses Land nicht zeigen kaun,
werde ich Euch wiedergeben, was
die Bahnfahrt nach hier gekostet hat.
Aber kommt recht bald, denn es wird
nicht lange dauern, bis alles aufge
nominen ist. E W. Peterfeu, ttil
leite. Wyo. , '.t.f.

flm 3Ru(lsis)f im!

Ta am Samstag den 10. Februar
auch der schon früher angoseyte MnZ
ki'iil'aä des PlattdütschLN Vereer
stattfindet, - hat das ärgniisinnas
Komitee deS Omaha Musik Pereind
beschlossen, die große PuTis-Macfe-ra-

deS Musik.'ereinS auf SaiuS
tag den 20. Februar zu verlegen.
Tagegen wird die auf Sonntag den
27. Februar angesetzte ?lbendIInter'
Haltung bereits ain Sonntag den
20. Febrnar abgehalten Karden. Ein
kurzes, aber gediegenes Programm
ist hierfür in ?ln?sicht genommen
TaL Prograimn für Februar laute!
also folgendermaßen:

Sonntag den 13. Februar: Stif
tungösest der ,,(5oncordia".

Sonntag den 20. Februar: ?lbeud

Unterhaltung mit Tanzkränzchen.
Samstag den 20. Februar: (roße

PreiZ-Maskera- für die Mitglieder
und Freunde.

Sonntag dcn 27. Februar: Tan,z
kränzchen für Mitglieder und ihre
Freunde.
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(4. Fortftdung,) '
.Ach, Tornemännchen wenn ich

bor Hunger ohnniächtig werde, sind

Sie schuld. Na ja doch ich gehe

ja schon. Die Hände muß ich mir ja
wohl waschen. Und meinem famosen

Bubianzug haben Sie nun mal
Feindschaft geschworen, liofcfcem er

so riesig bequem ist. zumal beim :ne,
ten und Turnen."

.Ja. dabei mag es

ja auch angehen. Aber bei Tisch
nein das geht wirklich nicht. Und

die Zopfe, gelt, Komteßchen, die

Zopfe lassen Sie sich von ma frisch
flechten und aufstecken, sie sind so

ruschelig." bat Frau Dornemann
dringlich.

Komtesse Pia lochte.
.Ach du lieber Gott, inzwischen bin

ich längst derhungert. das dauert ja
ine Ewigkeit. Da schieben Sie mir

nur schnell erst mal einen guten Hap
pen in den Schnabel, damit ich diese

Prozedur aushalte."
Sie stellte sich mit gespreizten Hän

den und offenem Äiunde vor die

Haushälterin hin, die ihr lachend,
aber mit sichtlichem Wohlgefallen ei

nen der leckeren Toasts zwischen die

festen weißen Zähne schob.

Inzwischen war Graf Buchenau

langsam herbeigekommen.

Papa fünf Minuten mußt du
noch warten. Frau Tornemann hält
auf Etikette, sie hat große Toilette
befohlen. Ich mache es kurz und
schmerzlos und werde gleich wieder

hier sein," Jbrem Vater zunickend,

eilte sie ins Haus.
Frau Dcrnemann rückte roch ein

wenig an dem Fruyjtuasgerat und
blieb dann wartend stehen. Ihre
Augen blickten ein wenig unruhig
nach ihrem Herrn hinüber, der sich

wie müde in einen Sessel gleiten ließ.
Als sich die Haushälterin nicht ent-

fernte, sah er mit seinem trüben,
Älick zu ihr auf.

.Wünschen Sie etwas. Frau Dor
nt:rislnn'f fragte er mit seiner etwas
hciseren. belegt: Stimme, der man
ks anhörte, daß sie wenig gebraucht
wurde. Sie streifte v:rlegenitt dem

Saum ihrer Schürze entlang. Es
schien ihr schwerzufallen, die rechien

Äorte für ihr Anliegen zu finöen.

südlich siieß sie unsicher hervor:
Herr Graf wollen es gütigst

ich möchte mir erlauben.
eiiMä mit dem Herrn Grafen zu

sprechen, was mir schon lange auf der

Seele trennt."
Graf Äuchenau fuhr mit feiner

schmale, oristokratijchen Hand, an
der ein einziger Solitär vom rein-sie- n

Feuer funkelte, durch das gelich-

tete Haar.
Also, was ist es sprechen Sie

ohne Umschweife!"
Frau Dornemann bearbeitete ihre

Schürze noch heftiger. Sie holte erst
noch einmal tief Atem und dann sagte
sie hastig, als hätle sie es sich einge-lern- t:

Komteß Pia muß unbedingt neue

Kleider haben. Herr Graf müssen gü

tigst gestatten' daß ich einige notwen

dige Anzüge bestelle. Die alten Klei
der von Komteßchen sind kaum noch

zum Ansehen. Sie sind auch zu eng
und zu kurz geworden und über

baupt sie passen nicht für erne

vornehme junge Dame."
Der Graf verzog den Mund zu

einein herben Lächeln.
Wichtigkeit! Das also drückt

Ihnen das Herz wieder einmal ab?
Nehmen Sie doch bitte diesen

nicht so wichtig. Meine Toch-- !
ter soll keine eitle Modepuppe werden,!
die ihr Herz an Tand und bunte

Lappen bängt," sagte er schroff.
Aber Frau Dornewann hatte sich

fest vorgenomnien, sich heute nicht ein

schüchtern zu lassen.
Herr Graf verzeihen von bun-te- n

Lappen foll auch gewiß keine Rede

sein und eine eitle Modepuppe wird
unser Komteßchen sicher niemals.
Sie sieht ja gar nicht drauf. waS sie

anzieht, ihr ist alles ganz gleich."
Nun 'wohl dann sollte es Jh-ne- n

doch auch gleich sein," sagte der

Graf finster. Frau Tornemann nahm
ihr Herz in beide Hände.

Aber es geht wirklich nicht mehr,

Herr Graf. Nicht einmal unsre Do.
meftiken möchten in so entwachsenen'
und abgetragenen Kleidern berumlau
fen. Herr Graf sollten wirklich dafür
sorgen, daß Komteßchen neue Klei
der bekommt schon der Leute we

gen, die darüber spotten, daß sie in
so ärmlichen Fähnchen herumläuft."

Die Augen des Grafen glühten ftn
fier in ihr hinüber.

Wer wagt es. über meine Toch
ter zu spotten? fuhr er aus.

.Sie erzitterte, unter diesem Blick,
aber sie ballte die Hände zusammen.
wie um sich Halt zu geben. Und nach-de- m

sie einige Male tapfer geschluckt

hatte, sagte sie rasch:
Gort behüte über das Komteß

chen spottet kein Mensch, dazu haben
sie sie alle viel zu lieb. Aber darüber
spotten die Leute, daiz der reiche und
vornehme Graf Buckenau seine ein

zige Tochter in so alten, vertragenen
Kleidern herumlaufen läßt."

Höhnisch lachte der Graf auf.
So mozen sie spotten. Es ist bef

u r t h ' M a h I r.

, ser, meine Tochter geht reinen Her
zens in schlichten Kleidern einher als
unreinen Herzens aufgeputzt wie ein

l'Pfau. Sie soll ihr junges Herz nicht
an bunten äußeren Tand hangen, soll
keinen Wert auf Aeußerlichkeiten le
gen. Das wissen Sie doch, Frau
Dorncmann. Seien Sie doch ver
nünftig."

Die gute Frau seufzte verstohlen,
Sie wußte, was ihren Herrn zum
Sonderling gemacht hatte, wußte, daß
er Putz und Tand hakte, weil nq
ihm seine zweite Frau um Putz und
Glanz verkaust und ihn dann betro
gen hatte. Man durfte nicht mit ihm
rechten. Aber was sein mußte, das
mußte fein, und sie hatte sich fest

vorgenommen, heute zum Ziel zu
kommen. Lina, die bäuerliche Zofe
der Komtesse, hatte ihr vorhin la
chend die alten Fähnchen der Kom
tesse vorgehalten und hatte gesagt:

Das ischt doch et mehr zum
Trage, Frau Tornemann. das ischt

gut für den Lumpenjud', 's Komteßle
muß nnnere Kleider hawe.

Begütigend und doch hartnäckig
sagte sie nun:

Sauber und ordentlich muß Kom
teßchen doch wenigstens aussehen,
Herr Graf. Es braucht ja nicht bun
ter Tand zu fein, sondern nur einige
vernünftige Kleider, obwohl sich je
des junge Mädchen harmlos an hüb
schen Sachen freuen kann, ohne des-ha- lb

eitel zu sein. Sehen sich der Herr
Graf doch nur einmal selbst die Klei
der an. die Komtenchen tragt, die lind
abgetragen und eng und kurz, sie hal
ten auch nicht mehr lange zusammen."

Wieder fuhr sich der Gras durch
das Haar.

.Also gut bestellen Sie einige
neue Kleiner, wenn es unbedingt nö

tig ist. Aber .alles ganz schlicht und
einfach, keinen aufgeputzten Kram,
das bitte ich mir aus."

Frau Tornemanns Gesicht strahlte,
als habe man ihr das herrlichste Sei
denkleid versprochen.

Sehr wohl, Herr Graf, fthr wohl,
ich will es noch heute tun," versicherte
sie eifrig.

Er lächelte konisch.
Nun sind Sie wohl hochbeglückt,

daß Sie Ihren Willen öurchgcscgt
haben?"

Die alte Frau schmunzelte und lief

eilig ins Haus, als fürchte sie. daß er
seine Erlaubnis zurücknehmen tonne.
Er sah ihr sinstcr nach und verfiel
in freudlose Grübeleien.

Gleich darauf kam Pia herunter
und trat auf die Veranda hinaus.
Sie hatte ihren Knabcnanzug abge
legt. Dafür trug sie nun ein aller-ding- s

sehr abgetragenes dunkelblaues
Kleidchen, das ihre knospende Gestalt
sichtlich einengte und sehr kurz war.

Graf Aucbenau warf einen prüfen
den Blick über diesen Anzug, der nicht
durch den geringsten mädchenhaften
Tand aufgemuntert' oder verschönt
worden war. Lkomteß Pia sah in die
sem schmucklosen Anzug entschieden
älter aus, aber durchaus nicht hüb
scher als in dem immerhin kleidsa
men Bubianzug, den die Zofe Lina
schlecht und recht selbst nach Angaben
der Komtesse anzufertigen pflegte.
Der Graf mußte zugeben, daß Frau
Dornemann nicht übertrieben hatte.
Das Kleid war wirklich vertragen
und eng.

Frau Tornemann hat es durchge
fetzt, daß neue Kleider für dich be-

stellt werden, Pia," sagte er. als sie

sich an, den Früstuckstisch setzten.

Pia lachte und sah an sich herab.
Hml Ich glaube wirklich, es ist

die höchste Zeit. Ich habe auch schon

bemerkt, daß es nicht mehr geht mit
den alten Sachen."

Und warum hast du mir daö nicht
selbst gesagt?' -

Sie seufzte.
Ach, ich wollte eS so lange roie

möglich hinausschieben. Weißt du
neue Kleider sind schrecklich unbequem.
Aber in den alten fühle ich mich auch
nicht mehr wohl. Es ist eine Plage
damit, ob neu oder alt. Man kann
sich nicht srei und ungehindert bewe

gen. Am liebsten käme ich aus mei-

nem Bubianzug gar nicht heraus.
Aber Tornemännchen hält nun mal
auf Dekorum. Ta müssen wir schon
in den sauren Apfel beißen, Papa."

Es klang absolute Gleichgültigkeit
gegen ihre äußerliche Erscheinung aus
ihren Worten. Diese Gleichgültigkeit
dokumentierte sich auch durch die Art
ihrer Haarfrisur. Die Zopfe waren
so steif und fest wie möglich gefloch
ten und so unkleidfam wie möglich
straff um den feinen schmalen Kopf
gewunden. Aber selbst in dieser An
ordnung konnte man die herrliche
Fülle dieses goldbraunen, metallisch
schimmernden aares erkennen.

Vergnügt langte Pia von den

Speisen zu und legte auch dm Vater
tochterlich sorgend vor. Dabei plaw
dcrte sie frisch drauflos in ihrer un
bekümmerten Art, und ihr helles, kla
reS Lachen klang hinaus in die früh
linzsfrische Welt. Jbr harmloses,
maienfrisches Wesen übte einen be

sänftigenden Einfluß aus auf den
Vater. Er schien heiterer als zuvor
und ging auf ihren Ton ein, soviel
es ihm möglich war. Aber immer lag

Apfelblüte mit feinem reinen, frischen
Teint, dem Luft und Sonne nichts
anhaben konnten. Eine Schönheit war
das Komteßchen nicht, zumal nicht

in der unkleidsamen Tracht. Ihre Zu
ge waren nicht von strenger Regel
Mäßigkeit. Das Näschen war fein,
aber ein wenig zu kurz, die Obcrlip
pe war etwas eigenwillig geschwungen
und" gab dem roten Mund eine eigen
artige, aber sehr reizvolle Zeichnung,
und das ganze Gesicht wurde entschie

den durch die großen Sonnennugen
beherrscht, die von fast schwarzen
Brauen und Wimpern umgeben wa
ren. Das wirkte entschieden eigenar
tig zu dem goldbraunen, leuchtenden
Haar. Hätte das Komteßchen ihre
Reize zur Geltung zu bringen ge

wußt, so wäre sie sicher eine sehr hub
ich junge Dame geivorden. Aber so

schien es, als sei sie ängstlich bedacht

gewesen, diese Reize zu verbergen.
Als das Frühstück beendet war,

atmete sie tief auf und sireckte die Ar
me im Gefühl ihrer jungen Kraft
weit von sich, so daß das enge Kleid

in allen Nähten krachte. Darüber
lachte sie lctut auf.

.Hast du es gehört, Papa es

kracht! Tie Sache wird gefährlich.
Ich will gleich mal zu Frau Dorne
mann lauten und sie bitten, daß sie

die Kleider möglichst bald und

möglichst bequem bestellt. Vor allen

Dingen' will ich kurze Aermel und
keine so gräßlichen engen Stehkragen
haben."

Und was tust ou nachher, Pia?
fragte der Vater. f

Sie sah ,hm schelmisch an.
.Kalt du es veraessen? Wir woll

ten doch zusammen das neue Äerk
über den Mars lesen. Es steht auf
unserm Stundenplan."

Ter Gras nickte.

Gut. es bleibt dabei."
Aber wir bleiben noch ein wenig

hier draußen im Sonnenschein, Papa.
Das tut dir gut. Und ich bin auch

lirber im Freien als im Zimmer.
Also gleich bin ich wieder hier."

Sie lief ins Haus, durch einen der

weiten Säle und dann über den lnn-ge- n

brenen Koridor bis zur Ein

gangshalle. Von hier aus führte

fei:lich eine Trepo,, nach oben und un

ten.
Unten befanden sich die Wirt

schafträume, und diese suchte Pia
auf.

leichtfüßig sprang sie die Treppe

hi.'ab leichtfüßig und sorgenlos.
Dieses junge Geschöpf fühlte sich fast

wunschlos glücklich in der strengen

ellaogeschiedenheit, in der sie von

ihrem Vater geyalten wurde. Graf
Buchenau hielt seine Tochter aus den

edelsten Motioen von d:m lauten

glänzenden Treiben ihrer Gesell

jchaftssphäre zurück. Er wollte ihre

junge Seele rein erhalten. Aber ein

wenig Egoismus lag doch in feinen.

Bestreben. Weil er selbst der Welt

und der Menschen müde war, wollte

er auch seine junge Tochter in seiner

selbstgewählten Einsamkeit festhalten.
Er war zwar überzeugt, daß er damit
das Beste für sein Kind wählte und

ihr Kämpfe und schlimme Erfahrun
gen sparte. Aber er bedachte nicht,

daß jeder junge Mensch nach Kämp
ten und Erfahrungen verlangt, um

sich zu entfalten.
Noch war Pia zu jung und Harm

los, um sich bewußt zu werden, daß

ihr etwas vorenthalten wurde, wor

auf sie ein Anrecht hatte. Sie war
mit ihrem Leben zufrieden, weil sie

es nicht anders gewohnt war.
Nie kam ihr bisher das erlan

gen. sich mit anderen jungen Gefchöp
fen ihres Lebens zu freuen, nie ver'
langte sie nach Festen und Gejellig
Zeiten, die sie nicht kannte. Tie Na
tur war ihr ein Quell höchster und
reinster Freude, und in ihrem abge

grenzten Lebenskreis suhlte sie sich

doch glücklich und, frei und umfaßte
alles, was darin lebte, mit liebevollem

Herzen.- -

Sie lernte mit kindlichem Eifer,
was der Vater sie lehrte. Spielend
erfaßte sie alles, auch die ernstesten

Fragen der Wissenschaft. Ihr hoch

gebildeter Vater teilte ihr mit von

den Schätzen seines Geistes, was sie

erfassen kennte, und trieb auch fremde

Sprachen mit ihr. Sogar Latein
stand auf seinem Stundenplan. Aber
es war doch etwas Regelloses, Will
kürlicheS in der Art seines Unter
richts. und nur ein elastischer Geist
wie der Piak vermochte das ungleich

mähig Gebotene zu verarbeiten. Sc
speicherte sie ein reiches Wissen i

ihrer kindlichen Seele auf aber in
allen Fragen des praktischen Lebens
blieb ihr vieles fremd, waS and

junge Menschen in ihrem Alter wuß
ten.

(Fortsetzung folgt.)

Glaublich. WaS sagst Du
nur. der junge Zahnarzt zieht jetzt
nach der Hsuptsiaöt!"

Bedauerlich für unsere Backfische,
sonst werden ihn aber viele zum er

besser i m Trocknen als a u f 1 dem

Trocknen.

Wie in früheren Jahren Sticke-rcr- ",

so ist ganz besonders jetzt

Häkeln" zum Losungswort unserer

Frauenwelt geworden in der freien
Zeit, die sie ihren Pflichten abgc-luinn- t.

Und darin hat sie auch Recht

da man ja ohne große Mühe und
Kosten etivaö Schönes nnd doch zu.
gleich Nützliches für feine Freunde
oder ficli selbst lierstellen kann. Da- -

,
bei kommt ihr als guter Ratgeber

j unser Buch No. 3 zur Hilfe. Außer
120 verschiedenen neuesten Mustern
: Passen oder Jochs sind sehr

niedliche leichtanzufertigende Muster
von Schals, Pantoffeln, Deckchen,

Handtaschen. Häubchen und Filet
arbeiten darin enthalten, welche ohne

Frage großen, Beifall finden werden.
Säilnen Sie nicht mit der Bestellung
dieser neuesten Ausgabe.

mmm
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- pro Buch per
Post.
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Zu bestellen'iK; )urch die

Omaha Tribune,
1311 Howard Str. Omaha, Nebr.

AMillfizirl? Hakigen'
Mädchen verlangt für leichte Haus

arbeit, für Fairili von drei.
Keine Wäsche. Tel. Harnen 6S75.
103 Nord 30. Ttr. Fco. 20.

Erfahrener deutscher Farmer und

seine Frau suchen Stellung auf
einer Farm. Adresse D. F Oma

ha Tribüne. Fcb. 19.

Junger Mann verlangt Wir kön.
neu einem fleißigen deutschen

iiniaeu Mann von lß 18 Jahren.
mit Filter Schulbildung, eine Stelle
in einer hiesigen Bank verschaffen,
ttnte (Gelegenheit, sich auszuarbeiten.
Persönlich mznsragen in der Onia.
ha Tribüne.

Iejt ist die Zeit, das Barbiergeschäit
zu lernen im uiasta Barver üoi-lca- e.

1 BOR Eosz Str.. Omaha.

Mäßige Raten.

Männer verlangt, -- mdwrr
Moler Barbcr College. Männer

verlangt. SpezialMten. Schreibt
um freien Katalog. 110 Süd 14.

Strasze. Omaha. M. 1.

Lernt das Barbier.Handwcrk. Bcr
dient mehr als Lehrgeld in Lebr

zait. Hmidwcrlszeug cinl'egrissen.

Stellung garantiert. 'Kommt oder
schreibt um .atalog. 1402 Todge.

Trn.City Barber College.

Advokaten.

Wnmral02203 First Nat'l,
Bank Bldg.

Gebrauchte elektr. Motoren. Doug
las 2019. Le Bron & Gray. 116

S. 13. Str.

Schnell, schnell, nicht säumen?

Spezial.Wiiiterofsertc pavt Ihnen
$2". Unser Lager wurde durch

große Caterpillar Tracter verstärkt,
die Sorte,' die nn WMrieg in Ge
brauch ist. Nedrocka Automobil
School. 2400 Lravenwotth Str.
Red 3110. Mai 15.

tte.'chirre, Sättel nd .offer.-- Wir

machen sie selbst tmd verlausen sie

diritt an die Kunden. Warum dop.
pelten Prosit für Wechtcre Ware
zahlen, wenn Sie erstklassige Waren
zu Fabrikpreisen erhalten können?
Alfred Cornish & Co.. 1210 Far-na- n,

Str., Omaha. Mai 5.

Frei 1 Pfund von 60c Gunpow.
? der oder Japan Tee mit jeden

10 P'iind des besten 3.,c ,astees,
per' Packetpost für $2.75. Tave's
Cosfce Market. 1611 Leavcuivorth
Str.. Omaba. Neb. .

'

Z verkaufe

Z verkaufen Schmiede mit Werk-icn- g,

alles in gutem Anstand. Am
zu Tratten unter C. Cnialw
Tribüne. Feb. 21.

Wut ein gerichtete Farmen zu ver-

kaufen, zu $.)0, $65 und $75 jer
Acker, in. Antelope County. Neb.
Diese Farmen können direkt voin

'
Eigentümer gekauft werden. Jl,r
braucht keine onimission zu bezah

len. wodurch Jbr S1000 bis $2000
waren könnt. Das Land ist lauter
schwarzer sandiger Lehmboden, gut
iloxr' und lllmlfa-Lcn- b. Für einen
Spottpreis. 210 Acker für $65, W--

Meilen, tmd 320 für $65 den Acker.
3 teilen von der Stadt. Ich neb
nie SO 120 Acker bebautes Land in
Tausch tür 320 Acker gutes Land,
Uiciin Sie metjr Land haben wollcii.

Willis bringende Tranringe bei Bro,
degaards. 1. und Douglas Str.

SIIIZZIILOmaha Conservatori, of Musie, 2301
Harnen Str.. 22 Lebrer. 11 Ab.'
teilungen: Stimme. Piano. Big.
line. Tanzen. Sprachen. Malen,

usw. Katalog auf Wunsch.

Powricius. der deutsche Musiklehrer.
Studios 13-14--

Arlington Bk.
1511 Dodge Str. Tougl. 2471.

Glaser, durch die Sie klar und ohne
Beschwerden schen können. Preise
mäßig. Holst Opticnl Co., 691
Vrandcis p, Omaha

Auto . Klempner.
F. F. Fink, der Auta-Klempn-

Spezialist in Herstellung tian Feuders.
Gasolin-Tanks- . 316 Süd 20 Str
Tel. Douglas 3570.

Tchp

TWettrr"-
-

mietet und verkauft. Leichte Be.
dingungen. Butts Tnpetnriter Er.
chauge. 316 S. 13. Str. Tgl. 6081.

JKor) 5

Ortman's New England'erri
2l2 Nord 16. Str. Deutscher

Kaifeekiicheu. beste Backwaren Zeder
Art, Iweigstellcn : Handen Bros
tmd Public Market.

Das xreiswördigste Essen bei Peter
Rump. Teutsche Küche. 150

Dodge Straße. 2. Stock.' Mahlzei.
ten 25 Cents.

Mrtnfchrs
Hämorrhoiden, Fisteln kuriert.

Dr. E. R. Tarry kuriert Hämorr
hoiden, Fisteln u. andere Darinlei

den ohne Operation. Kur garantiert
und kein GÄd verlangt, ehe kuriert.
Schreibt um Buch über Darmleiden
mit Zeilgiusfen. Tr. E. N. Tarry,
210 Bce Building. Omaha.

Ostevpathische Aerzte.
si,'S's&-m-

Josephine Armstrong. 615 Bee Bldg.

Mary Andersen. 605 Bee Bldg
Douglas 3906. .

Kathryn Nicholas. 302-- 4 Bee Bldg
Douglas 1979.,

lektrolusis.

Miß Nllender, 624 Bee Bldg. Ge
burtsiuale, überfüssiges Haar un!
Muttermale sür immer entfernt,
Arbeit garantiert.

Rheumatismus kann
kuriert werden.

Meine Heilmethode ist sicher: acht
direkt an die Wurzel der Krankheit
und entfernt die Ursache. Erfolgrei
che Behandlung garantiert. Dr. W
W. Bowser. 311 Bee Geb.. Omaha.

sslnropractic Spinal Adinstment.

Dr. Edwards. 24 KFarnam. 15.3445

Dr Knollenberg. 312 Bee Geb T,193K

Herr u. Frau Billingham. Creighton
B.. 15. u. Dougl.St. Tel. Dgl.7503

Geprüfte Hebamme (

Frau A. Szigctvary. 5720 Nord 1.
Straße. Colfa808.

Tanz Akademien.

Turpin'S Tauz-Akadeini- '2. ..
Farnam.

Busch & Burghofs,
Tel. Douglas 3319.

iArundbesitz, Lebens-- , Kranken. Nn
kfs.
JUU- - MJIV slM,M-V,.IU.l,l-

ebenso Geschäfts Vermittelung.
Zimmer I, Frenzr? Block.

13. nnd Dodge Straße,
maiia. vim. . j
Kürschner.

Aboiz. 2818 Leavenwcrtc.

Vtivt schreibt n ttwahnk Ina die ..Omatja 3,ribüiu'

In Ihrem Interesse ist
ein Auftrag aul

j(Lnfc$iüß.

lEBEER Y0U Ll KE

öo gut wie das beste, aber kostet

:ie weniger als Hochgradige Biere,

sammelt Coupons und erhaltet
Prämien.

Ruft Tonglas 1889 auf und laszt

eine Kiste heimsenden.

Luxus Mercantils Co.
Generalvertreter.

ACC0KBMN

J SIDEEOX v.
f&tttt

fsM SINEIRSTnt'Afc

j
K-- -

5 . jf
X

Knöpfe über
zogen, einfache
u. Jvory Rum

J, Stickerei,S Perl.
Strick,Plissce

Band-- ,

iliand-- , Knopf& Ausschnitt-Stickere- i.

loch Ärbcit,

malplmtngco.
Ueber 107 S. 16. Str.

Zimmer 200, Douglas Block.

Omaha. ,

DR. JNO. J. WILSON
Zahnarzt

506508 Trandeis Thratn Gebäude
17. und Touglai trage.

Phone TouglaS 1271

KXSXSESKS2SIEXfiaaasaE3
i Teutsche die Omaha besnche,
5 werden gebeten, im B

5 iöoward Hotel -
I ' - esltzr. I. Ü

I Mariig, 10. und Sowrd Ttr. g
g Saloonu. Relau',aI , Lerbindlniq

,S22SSTSSJUeWSW
Mslciiior Leis & Son

GrdeigeNthums - Nändler nd
Bersichernngs-Agkkte- i

Seit 1883 im Geschäft.
Tel. Tongla 3355.

2215 lüdl. 16. Str.. Omalza. Nek.

WWFMI
"

IHHij iMfcyarw J

tVrt&444drVi' " -

CENTRAL
TAXI LIVERYCO.

Tel Douglas 862
Staai ui Office: Paztoa Hotel

TounnAutomobile und Auto

Troschlen für jede Gelegenheit

Osaka Fire Proof Slaragc
80S Süd 16. Str. 'i

ir $KiäUnMiOfsruitä d, aak
afjnf.n ' tBi.r.
.i,wt wri;i'5!t "i ur.t M

tl .& Ji.rt.: tB.

Tel. Dougl.. 4163

Wm. F. Wappi,, Advokat.

Praktiziert in allen Gerichten de
Staates und der Ver Staaten
Schreibt Testamente aus, besorgt

und sieht Abstrakte durch
sieht, daß Testamente im Nachlassen,
schaftözerichte geordnet werden. Be-sor-

Vollmachten und zieht Erb
schatten in irgend einem Tbeil der
Welt ein. Kollektiert Ausstände
Spricht, Teutsch und ist öffentlicher
Notar. 34S Omaha National Ban!
Gebäude, Omaha, Nebraska.

Achtung, Deutsche?

Kommt zu I. F. C. Rumohr für
besten Limburger Käse, geräucherten
Catfisch, Hasenpfeffer. Bier und

Schnaps haben wir auch zu ver
kaufen. 207 südliche 13. Straße.
Omaha, Neb.

m Ä,?SfiioYtn Xi srrtrörh.'Hoit-e!-
; AJl-ll- vui.vty-.uii-i-

-

jjTij lung 10 beträgt. Schrei
tywl den Sie heute um freies,

'

--ä-'.I (Hrneerti Baraaiu.Bum it.,
auch um unseren neuen att-- j

gemeinen Katalog No. 3.

General Merkantile Co.

Great Mail Order Honse"

74.0 Süd S. Str. Omaha, Ncbr.'!

HIE FARMERS STATE BANK

Papilllon, Neb.
I. I. Sbanahan, Piästd-n- t

H. H. LikNkmann. Sif räftbtnt
?. H. Schroedkk, Jteffu

4 PrzentZwse fürTxostt

WMzM--
iPTmätmhiiHi1 W.ZWWWL

Wlissler & W6!p!on Co.

Vsrslcfianing aller Art

fttutt, Bürgschaft, Einbruch,

l,Krankheit, Unfall,
Berdindlichkeit,

Automobil
löll rdgBk., Phone Tog. I

CHAS. F. KRELLE
Klempner und Händler in

Eisen- - und Blechwaaren

Zinn, Eisenblech, Fornace-Ar-bs- lt

u. s. w.

TeLDwg. 3411 610 odL 13. Str

P. MELCHIOR'S

MASCHINENWERKSTATT
mtttnttn N p 4, sitzet
IkH, i 0tz.e,

HENRY ROHLFF
COMPANY

Zygrtexe d Egros Vier-un- d

Liksr'ßäd!er.

'Edelweiss'u.'Falstaff
(einheimische Biere) '

Pilsener und Würz-
burger Hofbräu,

(importirte Biere)
In Halbfütra b. Kitten tarn 10 Du

kleinen Fbachca.

W tt f tfdr ist, hv wir ttl
TeLD-87- 6 2567 LeaTenwwtfc

H. 2 '63. ' M. .t
chriibkg "lliuffel

Worum y.;re Lieben in der kalter
l,. .. icj.'"
V ll't llJLUl'l.l, U'lllll i. lUi vt.
wnlbe i:i einem modernen Man)
ü'Ii'inii k.iü'en sönnen. Teuft, nn- -

U'fhicht, Nkbrgcka Mniisulru!
J.W. iiouläli Präs. D. 217-- i


